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An die Eier, fertig, los...

Am Montag, den 27.03.2023 veranstalteten die
Kinder und Eltern aus dem Kinderturnen der
Altersgruppe 3­6 Jahre, ein Oster­Special.
Sie unterstützten den Hasen Hoppel beim Aufwachen,
Fell glatt streichen und den Vorbereitungen zum
großen Lauf auf Ostern. Sie überprüften gemeinsam
mit dem Hasen die Strecke über Leitern und Balken,
die Lianen über den Fluss sowie den Baumstamm an
dessen Ende ein Hang zum Rutschen einlud. Die
fleißigen Kinder trugen schon mal ein paar Eier mit
Löffeln von einem Nest zum anderen, damit Hase
Hoppel weniger arbeiten muss. Am Ende des Tages
wurde noch der Hasenbau inspiziert, umgeräumt,
aufgebessert und ist somit startklar für das Osterfest.

Hase Hoppel war so begeistert und dankbar, dass er
seinen Helfern eine kleine süße Leckerei an den Platz
legte. Das Turnen endete mit zufriedenen Schoko­
Gesichtern.

(Melanie Haage­Brüning)





Ehrung einmal anders!
40 Jahre TSV!! Da sind schon einige Trainings­ und
Sportstunden zusammengekommen.
Auf diese beachtliche Zahl kann in diesem Jahr Julia
Hublitz ( geb. Deppe) zurückschauen. Also sollte sie
bei der Jahreshauptversammlung des TSV geehrt
werden. Da Julia an diesem Termin leider verhindert
war und sie auch nicht mehr in Gillersheim wohnt,
ernannte der erste Vorsitzende des TSV – Uwe
Lebensieg – kurzerhand Carmen Friedrichs zur
Ersatz­Ehrerin. Gesagt, getan!
Carmen machte sich auf nach Duderstadt ,wo ihre
kleine Schwester nun wohnt und überreichte ihr die
Urkunde des TSV und ein kleines Präsent im Namen
des TSV. Und somit noch einmal – Herzlichen
Glückwunsch an Julia vom TSV und natürlich auch
von der großen Schwester, die diese Ehrung bereits
im letzten Jahr bekommen hat.
Carmen Friedrichs für den TSV

Spendenaktion Fußball

Im habe versucht über lange Zeit jemanden zu finden,
der nach unserer Fussballzeit, die alten (sehr gut
erhaltenen) Fussballtrikots weiterverwenden kann.
Leider war das doch schwieriger als gedacht. Mit
etwas Glück bin ich dann auf die Hamburger "Trikots
für die Welt" gestoßen.

Nachdem ich mit Ihnen Kontakt aufgenommen hatte,
kam ein sehr freundliches Schreiben zurück, indem
Sie sich über diese Unterstützung herzlich bedankten.

Z.Zt gehen viele Hilfen in die Masuren in Polen. Aber
auch in andere hilfsbedürftige Länder gehen die
Trikotssätze.
Dort freuen sich Kinder und auch Erwachsene sehr
darüber, endlich mit richtigen Trikots kicken zu
können.
Unsere Trikotsätze der Fussballer von F bis A Jugend
gingen in zwei großen Kartons schon an Trikots für

die Welt und ein Drittes Letztes wird gerade gepackt.
Auch Stollenschuh, die ich mal von Eltern erhalten
hatte, sind geputzt mit auf die Reise gegangen.
lrgendwo werden die Sachen Menschen ein Lächeln
schenken und das ist in der heutigen Zeit doch
unheimlich schön.

Patrick Schautzer





Ausflug zur Landesgartenschau

9 Frauen der Montagsgruppe besuchten am 24.06.23
die Landesgartenschau in Bad Gandersheim. Als
erstes bewunderten wir einen Slackline Künstler, der
in 20 m Höhe über den See balancierte. In der Mitte
stehend brachte er die Slackline zum schwingen,
legte sich darauf und stand ohne Mühe wieder auf. Ab
und an fiel er mal sehr geschickt herunter und
kletterte an seinem Sicherungsseil wieder hinauf,
auch mit verbundenen Augen. Wir waren sehr
beeindruckt.
Auf unserem weiteren Weg entdeckten wir bodennahe
Slacklines, aber die Zeit reichte nicht zum
ausgiebigen üben :­)
Nach einem gemeinsamen Mittagessen, schlenderten
wir in kleinen Gruppen über das Gelände und
erfreuten uns an den farblich abgestimmten

Pflanzungen um die Seen, Themengärten, ein
Gemüsegarten der Landfrauen, eine mathematische
Patchwork Ausstellung und vieles mehr.
Das Wochenende stand unter dem Motto Sport und
auf der Seebühne veranstaltete FFN einen Huula
Hoop Wettbewerb. Alle Teilnehmerinnen waren nicht
so gut geübt, bis auf Johanna, die sich als einzige von
uns traute und mit 14 Sekunden! den Wettbewerb
gewann. Sie hat uns als Frauensportgruppe des TSV
Gillersheim angekündigt und gut vertreten –
Herzlichen Glückwunsch noch einmal.
Den Abschluss machten wir dann beim Kaffee mit
frischen Waffeln und Erdbeeren am Dorfladen in
Wachenhausen.
Wir sagen – ein Ausflug zur Laga nach Ganderheim
lohnt sich auf jeden Fall. Wer das Badezeug nicht
vergisst, kann sich auch im Solebad erfrischen.

Rosi Brun
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Pfingstgrillen ehemaliger
Handballer/innen

Beim letzten Silvester­Cup kam die Idee auf, am
Pfingstwochenende ein Treffen ehemaliger
Handballer aus der Gemeinde zu organisieren. So
besprachen Axel Fahlbusch, Klaus Ricke und Stefan
Ehrlich erste Ideen dazu und im Laufe der Zeit
wurden die Planungen konkreter. Das Sporthaus in
Gillersheim wurde reserviert, ein Spanferkel bestellt
und der nötige Grill geliehen (hierfür vielen Dank an
die Felberhütten­Crew).
Per Mundproganda und Whatsapp­Gruppe wurde zu
dem Treffen eingeladen und es meldeten sich ca. 35
ehemalige Handballer/innen an.
Fleißige Helfer richteten den Sportplatz und das
Sporthaus her, kauften ein, besorgten Getränke und
machten leckere Salate. Vielen Dank auch dafür.
Am Pfingstsamstag morgens wurde das Spanferkel
aufgespießt, gefüllt und auf den Grill gebracht. Unter
Aufsicht von Grillmeister Ralf Effler garte es den
ganzen Tag und am Abend wurde gegessen.
Der TSV­Vorsitzende Uwe Lebensieg ehrte Axel
Fahlbusch für 50­jährige und Jens Pusecker für 40­
jährige Mitgliedschaft. Leider gibt es hiervon keine
brauchbaren Bilder.
Es wurden viele alte Handball­Geschichten erzählt
und viele wünschten sich die Zeiten als aktive
Handballer zurück. Die Feier ging bis in die frühen
Morgenstunden.
Am Sonntag wurde aufgeräumt und Reste verzehrt.
Der traditionelle Gummistiefel­Weitwurf wurde
natürlich nicht vergessen und es wurde auch
Kaiserschießen auf das Großfeldtor gespielt. Die

letzten Kaltgetränke wurden am späten Abend
verzehrt und so musste man sich am Montag nochmal
zum Aufräumen treffen.
Dieses Treffen war eine sehr gelungene Veranstaltung
und soll im nächsten Jahr wieder zu Pfingsten
wiederholt werden. Ein großes Dankeschön gebührt
den Helfern, die diese Veranstaltung erst möglich
gemacht haben.

Stefan Ehrlich

Der Sportplatz ist kein Hundeklo

In den vergangenen Wochen und Monaten haben wir
vermehrt die sogenannten Tretmienen auf dem
Sportplatzgelände gefunden.
Für die Sporttreibenden ist es kein Vergnügen in die

Kothaufen zu treten.
Auch die Entsorgung der Kotbeutel auf der Laufbahn
ist so nicht hinnehmbar.
Es sind wieder viele Kinder auf dem Sportplatz

unterwegs, darunter auch viele im Alter von 3­10
Jahren, die das nicht sofort erkennen.
Deshalb die Bitte an alle Gassigeher/innen:
Alle Hinterlassenschaften bitte sofort aufnehmen
mitnehmen.
Den Hund nur angeleint lassen, oder besser noch eine
andere Gassirunde gehen.

Uwe Lebensieg 1. Vorsitzender





Tennis Herren 30
TV Nörten­Hardenberg ­ TSV Eintracht
Gillersheim 1:5

Derby­Sieg zum Saisonauftakt
Zum Start der neuen Saison in der Regionsliga ging
es für die Herren 30 nach Nörten. Die Erwartung nach
dem Aufstieg in die höhere Liga beim Team waren
eher niedrig. Einzelne Punkte für den Klassenerhalt
zu sammeln war das gesetzte Ziel. So waren wir nach
den 4 Einzeln an diesem kalten Sonntag überrascht,
dass wir 3 davon gewinnen konnten. Stefan Ballay
hatte dabei einen Krimi zu überstehen. Er lag er im 3.
Satz bereits 5:9 hinten und sein Gegner hatte 4
Matchbälle. Doch das hielt ihn nicht davon ab das
Spiel noch zu drehen. In den Doppeln ging Nörten
dann höheres Risiko, um noch auf ein 3:3
Unentschieden zu kommen. Das ging in die Hose.
Wir holten uns souverän beide Doppel und damit den
unerwarteten Sieg.

Tennis Herren 30
TSV Eintracht Gillersheim ­ TG Lauenförde 4:2

Plötzlich Erster
Eine Woche nach dem erfolgreichen Saisonstart
empfingen wir die Mannschaft aus Lauenförde, die
nach mehreren Versuchen und einem Anruf
schließlich doch noch unseren Tennisplatz in
Gillersheim fand. Das Wetter war an diesem Tag
schon deutlich besser als in der Vorwoche. Auch
unsere Laune nach 3 klaren Siegen in den Einzeln und
dem 3:1 Zwischenstand ebenso. Im Doppel machte
der älteste Spieler der Liga Wolfgang Ballay mit
seinem 4. Sieg im 4. Spiel an der Seite seines Sohnes
Michael den entscheidenden 4. Punkt an diesem Tag.
Das erste Doppel wurde im 3. Satz knapp verloren. So
steht das Team nach 2 Spielen unerwartet und
überraschend an der Tabellenspitze.

Tennis Herren 30
TSV Rhüden ­ TSV Eintracht Gillersheim 2:4

3. Sieg im 3. Spiel
Zum Auswärtsspiel Richtung Seesen reisten wir als
überraschender Tabellenführer an. Im Vorjahr
bekleidete Rhüden am Ende Platz 2 und verpasste nur
knapp den Titel. Wir als Aufsteiger hatten eigentlich
nur das Ziel nicht direkt wieder abzusteigen. Nach
dem positiven Saisonstart rechneten wir uns nun aber
auch Chancen und enge Matches in Rhüden aus. Und
genau so sollte es auch kommen. Alle 4 Einzel waren
relativ hart umkämpft. Besonders Wolfgang machte
es spannend. Im entscheidenden 3. Satz hatte sein 35
Jahre jüngerer Gegner beim 9:7 bereits 2 Matchbälle
erarbeitet; doch Wolfgang konnte die Partie noch auf
9:11 drehen. So hatten wir erneut eine 3:1 Führung
nach den Einzeln. Das Doppel Gari/Stefan sorgte im
Anschluss für den entscheidenden 4. Punkt. Am
Sonntag, den 25.06. ab 10 Uhr auf dem Gillersheimer
Tennisplatz bekommen wir es als nächstes mit dem
Meisterschaftsfavoriten Sehlem zu tun. Das wird eine
harte Nuss.

Michael Ballay





Ninja Parcours
Der Ninja­Parcour war eine schöne Angelegenheit,
für klein und groß. Dort gab es Getränke (z. B.
Apfelsaft in einem 5 Liter Behälter gesponsert von
Cordula und Finke) und es wurde tatsächlich alles
leer getrunken. Wir wurden in 3 Altersstufen
eingeteilt: die Grundschulkinder (6+7Jahre und
8+9+10Jahre) und die noch älteren Kinder. Es gab
ganz viele Übungen, die verschieden aufgebaut
waren. Für die Größeren waren manche Übungen zu
leicht, deshalb wurden sie schwieriger gemacht. Das
hat Spaß für alle gemacht. Es gab am Anfang eine
umgedrehte Bank, wo man balancieren sollte, danach
musste man ein wenig Anlauf nehmen und mit der
Hilfe eines Trampolins über einen Kasten auf eine ca.

2 m entfernte Matte springen. Wenn man das
geschafft hat, musste man über Kästen und danach an
der Kletterwand klettern. Die größeren Kinder
mussten noch durch einen Ring klettern und dann
sollten alle noch ein wenig Hangeln an 2
Reckstangen. Wenn man das geschafft hatte, musste
man über einen hohen Kasten springen und eine
Matte hochlaufen, wo oben eine Pfeife war, die man
drücken musste. Und danach wurde die Zeit gestoppt.
Dann war es geschafft. Als alle fertig waren bekamen
wir Urkunden und Preise. Es war ein schönes
Erlebnis für alle.
Geschrieben von:
Lasse Armbrecht (11 Jahre alt)

Ninja Parcours
Beim Sporttag gab es in diesem Jahr das erste Mal ein
Ninja Parcours für
Kinder. Es hat mir und den anderen sehr viel Spaß
gemacht.
Bei dem Parcours gab es verschiedene Hindernisse
die zu überwinden waren:
,,Es war eine Bank da, die gewackelt hat über die man
laufen musste,
an einem Seil musste man über eine Matte schwingen
ohne auf den Boden zu kommen, es gab
Balanciersteine über die man laufen musste, an einer
Kletterwand musste durch einen Ring geklettert
werden, an Stangen hangeln ohne auf den Boden zu
kommen und zum Ende musste man eine steile Matte
hochklettern und den Bazar drücken.''
Auf Schnelligkeit kam es an, wer zuerst den Bazar
gedrückt hat, hat gewonnen.
Wir waren in zwei Altersstufen eingeteilt.
Das war ein toller Nachmittag und hoffentlich, gibt es
im nächsten Jahr wieder einen Ninja Parcours.

Von Nadine Wenzel

Ergebnisse Ninja­Parcour

6 und 7­jährige:
1. Hannes 1:13:87
2. Nick 1:16:18
3. Paul 1:27:57

8, 9 und 10­jährige:
1. Luis 0:51:77
2. Hauke 0:57:42
3. Linus 1:12:48

11 und 12­jährige:
1. Lia 0:48:87
2. Emma 0:59:32
3. Nadine 1:05:29





6. Gillersheimer Sporttag – Feedback der
TeilnehmerInnen

Gutes für die Schultern und den
Nacken
… unter Einbeziehung des
ganzen Körpers.

Unter diesem Motto hatte Rosi eine Übungsstunde für
uns vorbreitet. Wir waren 14 TeilnehmerInnen bunt
gemischten Alters würde ich sagen – mit einer Matte
und (wer wollte) einem Kissen machten wir es uns zu
Beginn der Stunde erst einmal auf dem Boden im
Sporthaus gemütlich.
Und dann ging es auch schon los – flach auf dem
Rücken gelegen, sollten wir unseren Körper erst
einmal spüren. Ist das rechte Bein vielleicht ein
bisschen schwerer wie das linke? Fühlen wir ein
großes Hohlkreuz oder empfinden wir es als
unwichtig, darüber zu urteilen?
Spüren war ein wichtiger und grosser Bestandteil
dieser Stunde – Spüren und den Körper fühlen – was
verändert sich bei den unterschiedlichen
Bewegungen? Ist irgendwas anders?
Rosi hat die Stunde von Beginn an, mit ihren sehr

beruhigenden Anweisungen begleitet und
zwischendurch fühlte man sich immer ein bisschen,
wie in einer entspannten Traumreise.
Die Übungen, die wir mit immer wiederkehrenden
Wiederholungen durchgeführt haben – waren
teilweise doch schon sehr intensiv, obwohl man diese
wahrscheinlich als Außenstehender kaum
wahrgenommen hat.
Die Stunde endete mit der Ausgangsposition – hat
sich irgendein Empfinden verändert? Das durfte jeder
für sich entscheiden und spüren.
Auf jeden Fall waren einige gute Übungen (auch für
zu Haus) dabei, die unsere Schultern und den Nacken
im Alltag entlasten können – denn auch der untere
Rücken ist ein Teil unseres Körpers, der gern genutzt
werden darf.
Danke an Rosi, dass du uns 60 min. lang so entspannt
begleitet hast – gern wieder.

Allgemeine Anmerkung: Für so eine Art des Kurses
ist das Sporthaus und vor allem der Fliesenboden nur
so mittelmäßig geeignet – sobald man seine Matte
verlassen muss, befindet man sich auf eiskalten
Fliesen – wir waren dann doch etwas durchgefroren.

Sabrina Heiligenstadt

Zum Workshop „Ninjutsu“ von
Simon Hesse am 6. Gillersheimer
Sporttag
Johanna und Axel Hesse nahmen, warum wohl?, an
dieser Einheit teil. Wir wollten selbst einmal eine
Trainingseinheit erleben. Es konnte sicher nur ein
ganz kleiner Eindruck sein, aber wenigstens das, und
das wollten wir uns nicht entgehen lassen.
Außer uns beiden waren noch vier weitere
Interessenten dabei, denen Simon mit seinem Partner
Berti zunächst einen Eindruck in deren Philosophie
gab und dann einen Angriff­ / Abwehr­
Bewegungsablauf nahe brachte: Der Angreifer packt

in Brusthöhe an der Kleidung und der Abwehrende
geht darauf in verschiedenen Arten ein.
Die Paare wechselten zwischendurch. – Axel übte
anfangs mit Johanna, doch oh, was hieße das für ihre
zukünftige Beziehung? War natürlich nur ein Scherz,
aber die Stimmung war danach.
Am Ende führten Berti und Simon verschiedene
Angriffs­ und Abwehrvarianten vor.
Fazit: Ein großartiger kleiner und doch sehr
eindrucksvoller Einblick in die Ninjutsu Kampfkunst,
die man eher nicht beschreiben kann, sondern erleben
muss.
Axel Hesse



Yoga mit Lisa
Am Freitagnachmittag, den 12.05.2023 waren wir mit
knapp 20 Personen (Männer und Frauen, in vielen
verschiedenen Altersstufen) in dem Sporthaus
zusammen gekommen, um mit Lisa Heiligenstadt
Yoga zu machen. Lisa ist gerade in der Ausbildung
zur Yoga­Lehrererin.
Wir sind zuerst von Lisa begrüßt worden und auf das
Yoga mit Atmung und Gedanken vorbereitet. Dann
haben wir nach Katze – Kuh und der Haltung des
Kindes den Sonnengruß gemacht. Zuerst wurde uns
das Asana von Lisa gezeigt. Wer das Asana schon
kannte, konnte gleich mitmachen. Nun machten wir
unter der Anleitung von Lisa alle den Sonnengruß.
Zuerst die linke Seite und dann nochmal mit der

rechten Seite. Anschließend gab es noch einen
Durchgang (für jede Seite versteht sich☺). Diesmal
hat Lisa noch verschiedene Möglichkeiten angeboten.
Jeder konnte so für sich selbst entscheiden, wie
intensiv die Übung ist. Auch hatten wir die Haltung
des Kindes angeboten bekommen, wenn man eine
Pause benötigt.
Zum Schluss machten wir eine Entspannung mit einer
Geschichte. Danach haben wir noch in versuchter
Stille (draußen wurde schon Grill und Fritteuse
vorbereitet) weiter entspannt.
Danke Lisa, für die angenehme Yoga­Stunde. Ich
hoffe, wir können bald wieder zusammen Yoga
machen.
Ina Roland

Der TSV­Sporttag macht uns
Spaß! Euch anscheinend auch .
Zum 6. Mal haben wir ihn organisiert und zum 6. Mal
habt ihr euch wieder fleißig angemeldet. Dieses Mal
haben ca. 75 Sporttreibende an den 6 Angeboten am
Freitagnachmittag teilgenommen.
Mit Yoga von Lisa (19 TeilnehmerInnen),
Entspannung bei Rosi (14TN), dem
Tennisschnupperkurs (10TN) und dem HIIT von mir
(16TN) haben wir bewährte Angebote vom letzten
Sporttag, die vielen von euch gefallen haben, in
ähnlicher Form wieder angeboten.
Natürlich gab es auch ein paar Neuerungen im
Programm. Simon Hesse hat gemeinsam mit seinem
Kollegen in die Kampfkunst Ninjutsu eingeführt.
Ganz neu im Programm war außerdem unser Ninja­

Parcours für die Kinder. Hier haben sich 27 junge
AthletInnen zwischen 6 und 12 Jahren an
Gleichgewichts­, Schwung­, Kletter­ und
Kraftstationen ausgetobt.
An dieser Stelle möchten wir allen Übungsleiterinnen
und Übungsleitern für die großartigen Angebote und
euer Engagement herzlich danken.
Den gemütlichen Teil des Abends läuteten wir dann
mit der Verleihung der Sportabzeichen, Essen und
Getränken, Musik und Lagerfeuer ein. Danke an die
Mittwochs­Männer am Grill und an Helga und Gert
am Pommesstand, die uns immer bestens versorgt
haben.
Bis zum nächsten Mal. Wir zählen auf euch!
Euer Orga­Team
Rosi, Christine, Ellen und Finn





Familienzentrum mobil bewegt
Familien – auf dem Sportplatz
Gillersheim
Das neue Projekt „Familienzentrum mobil Northeim“
der Caritas Südniedersachsen hat erstmals einen
Bewegunsparcour auf dem Sportplatz des TSV in
Gillersheim aufgebaut.
Bis zu 40 Kinder und Eltern kamen auf dem
Sportplatz in Gillersheim zusammen.
Projektmitarbeiterin Nadine Dirks bot einen
Nachmittag lang Spiele für Kinder jeden Alters an.
„Mit dabei waren zahlreiche Familien der Gemeinde,
aber auch Bürgermeister Uwe Ahrens, der
Gillersheimer Ortsbürgermeister und 1. Vorsitzender
des TSV Gillersheim Uwe Lebensieg und auch Jens
Brinkmann, der Jugendpfleger aus der Kommune
Katlenburg­Lindau“, berichtet Dirks.
Das Bewegungsangebot erstreckte sich von
Hüpfbällen, Stelzen, Wurfspiele, Kegelbahn,

Kriechtunnel und Springseile bis zu Rutsche,
Schaukelpferd, Krabbeldecke und Bällebad für die
kleinesten Gäste. „Ein besonderes Highlight für alle
Kinder war die Seifenblasenmaschine“, meint die
Caritas­Mitarbeiterin. Während sich die Kinder
verausgaben konnten, war für die Eltern genug Zeit,
sich bei einer Tasse Kaffee mit anderen Eltern zu
unterhalten und Nadine Dirks kennenzulernen.
Die Projektmitarbeiterin sowie der Bürgermeister
stellten den Eltern die Ziele des Projektes vor. „Wir
wollen Familien einen wohnortnahen Ort zum
Austausch und zur Begegnung mit anderen Familien
schaffen und auch eine Anlaufstelle bei ersten
Probleme rund um das Thema Familie sein“, sagt
Dirks. Über die rege Teilnahme freuten sich Ahrens
und Dirks, der Projektstart sei gelungen.
Dank geht an den TSV Gillersheim, der den
Sportplatz und das Sporthaus für die Aktion zur
Verfügung stellt.
Nadine Dirks, Christine Mohr





Aktuelles aus der HSG
Im Folgenden mal wieder ein kleiner Einblick in die
aktuelle Situation der HSG Rhumetal.
Die Saison 2022/23 gehört der Vergangenheit an und
aus Sicht der HSG darf man sie getrost als erfolgreich
betrachten.
Insgesamt fünf Meistertitel konnten ins Rhumetal
gebracht werden. Neben den drei Titeln im
Jugendbereich, über die in der letzten Ausgabe bereits
berichtet wurde, setzte die 2. Damen ihre Siegesserie
in der Regionsliga fort und wurde somit ungeschlagen
Meister. Der Fokus lag aber sicherlich auf der 1.
Herren. Und die Mannschaft lieferte ab und belohnte
sich und ihre zahlreichen Anhänger mit dem
Titelgewinn am vorletzten Spieltag vor heimischer
Kulisse. Seit dem Sieg gegen Söhre schwamm die
Mannschaft auf einer Erfolgswelle und wurde dafür
von ihren Zuschauern belohnt. Die Burgberghalle
wurde von Spiel zu Spiel voller und auch die
Auswärtsspiele wurden von den vielen mitgereisten
Fans zu gefühlten Heimspielen. Einfach toll was da
auf den Rängen und auf dem Spielfeld passierte. Der
„Betriebsunfall“ aus dem letzten Jahr wurde somit
sofort korrigiert. Die Mannschaft ist eine absolute
Einheit geworden und viele Spieler haben in ihrer
Entwicklung einen deutlichen Schritt nach Vorne
gemacht. Nun heißt es, diesen Schwung mitzunehmen
und auch in der Verbandsliga wieder anzugreifen.
Im Jugendbereich wird immer ganz schnell aus dem
Saisonende der Start in die neue Spielzeit, wenn im
Mai und Juni die Relegation ansteht. Nachdem die
weibliche B­ und C­Jugend sowie die männliche A­
Jugend ihr Startrecht in der Landesliga bereits sicher
hatten, musste nur die männliche C­Jugend in die LL­
Relegation. Und dies gelang absolut souverän. 4
Siege in 4 Spielen bedeuteten die direkte
Qualifikation.
Die männliche A und die weibliche B­Jugend wagten
die Relegation für die nächsthöheren Spielklassen.
Hierbei musste sich die wB leider in allen Spielen der
Verbandsliga­Quali geschlagen geben. Doch sportlich
entwickelt man sich durch solche Herausforderungen
bekanntlich immer weiter und die Mädels wissen,
woran sie noch weiter arbeiten müssen. Die
männliche A beendete die Gruppenphase der
Oberliga­Relegation mit einem Sieg und zwei
Niederlagen auf Platz 3 und musste somit nachsitzen.
In der zweiten Runde wurde ein Turnier mit fünf
Mannschaften gespielt, in dem sich lediglich der Erste
qualifizieren würde. Dies gelang am Ende der JSG
GIW Meerhandball, die alle Spiele für sich entschied.
Ein ordentlicher dritter Platz mit 3:5 Punkten war am
Ende des Turniers das Ergebnis der HSG.

Auf dem Rückweg wurde dann noch gleich das
Turnier in Großenheidorn besucht, an dem einige
Mannschaften der HSG nun schon seit 10 Jahren
teilnehmen. Und in diesem Jahr gelang dem
Herrenteam, vorrangig bestehend aus der
Meistermannschaft 1. Herren, auch erstmalig der
Turniersieg.
Am gleichen Wochenende nutzten wir noch die
Gelegenheit Handball auf etwas höherem Niveau zu
bestaunen und machten uns mit einem voll besetzten
Reisebus auf den Weg nach Hannover zur U21­WM.
Leider ohne deutsche Beteiligung, da die Jungs von
Martin Heuberger ihre Hauptrunde in Magdeburg
spielten, doch das tat der Stimmung keinen Abbruch.
Portugal, Spanien, Brasilien und die Färöer­Inseln
begeisterten die Fans in der Swiss Life Hall. Und
Färöer­Inseln, da war doch noch was… Unsere
männliche D­Jugend nahm an der Mini­WM des
HVNB teil und qualifizierte sich über Vor­ und
Hauptrunde für das Finalturnier. Und hier spielte sich
die Sieben von Gerrit Pinkale und Niels Schnepel bis
ins kleine Finale, das sie am Ende knapp mit 10:12
verloren. Trotzdem ein toller Erfolg der Mannschaft,
der noch mit der Auszeichnung für den besten
Torwart des Finalturniers für Felix Schnepel gekrönt
wurde.

Quelle: https://hvnb­online.de/bahrain­und­kuwait­
sind­mini­weltmeister/
Nun heißt es für die Einen schon wieder fleißig in der
Vorbereitung schwitzen, während andere noch die
Sommerpause genießen. Anfang September geht es
dann endlich wieder los und alle Mannschaften der
HSG freuen sich auf die nächste Saison mit tollen
Spielen und viel Unterstützung von den Zuschauern.
Alexandra Ehrlich





Die Minis erobern die
Reckenfestung!
Der ursprüngliche Plan war eigentlich das wir mit ein
paar Minis nach Hannover zum Bundesligisten TSV­
Hannover­Burgdorf „Die Recken“ fahren und die
Kinder mit den Spielern einlaufen. Nach Absendung
der Frage in den Mini­Gruppen dauerte es nicht lange
und wir hatten 110 Kartenbestellungen. Darunter 34
Einlaufkinder. Also wurden die Karten bestellt und
am 26.03.2026 trafen sich alle um 15.00 Uhr in
Hannover vor der ZAG­Arena. Die Aufregung war
bei den Kindern groß, aber bei den Eltern noch viel
größer. Wir wurden von zwei Lotsen am Recken­
Stand abgeholt und in die Katakomben der Arena
gebracht. Eines der Kinder (Lukas Friedrichs) durfte
mit dem Maskottchen „Hektor“ einlaufen. Die
restlichen Kinder gingen in die Umkleide wo die
Einlaufshirts, die kurzen Hosen und Turnschuhe
angezogen wurden.
Es war ein großes Durcheinander, denn für die
kleinsten Minis waren sogar die kleinsten Tríkots zu
groß. Aber so wie es der Sponsor möchte, durften die
Trikots nicht in die Hose gesteckt werden. Den

Kindern machte es nichts aus. Nach dem Umkleiden
ging es schon einmal in die Halle um zu schauen, wie
sich die Profis warm machen. Dann wurde es ernst.
Die Kinder wurden in Zweierreihen aufgeteilt und es
bekam jeder noch eine Fahne zum Winken beim
Einlaufen. Dann mussten die aufgeregten Kinder 15
Minuten in der Reihe stehen bleiben und auf die
Spieler warten (Das war die größte Herausforderung).
Nachdem Lukas dann mit Hektor als erstes in die
Halle lief, kamen zuerst die Gäste aus Melsungen
eingelaufen und dann kam unsere große Stunde.
Manche Kinder hatten vor dem Spiel Angst, dass sie
der Geschwindigkeit der Spieler nicht standhalten
konnten. Das war allerdings nicht der Fall. Die
Spieler liefen im Mini­Tempo in die Halle, so dass
jeder gut mitkam. Es ging durch Rauchschwaden in
die mit knapp 9200 Zuschauern gefüllte Halle. Dann
war der Zauber auch schon vorbei. Die Kinder kamen
zurückgelaufen und konnten sich wieder umziehen.
Das Spiel, was wir dann sahen, war sehr spannend
und am Ende holten die Recken leider nur einen
Punkt, was aber der guten Stimmung nichts
ausmachte. Wir denken, dass ist auf jeden Fall eine
Wiederholung wert.





Die Handballminis bestreiten ihr
Mini­Sportabzeichen
Am 19.04.2023 haben die Mini­Handballern der
HSG­Rhumetal ihr erstes Mini­Sportabzeichen
Hoppel und Bürste durchgeführt.
Um 15.00 trafen sich die Trainer und Ellen Poppe­
Armbrecht (Kreissportbund Northeim) und ihr Sohn
Lasse um mit dem Aufbau der Stationen zu starten.
Um 16.00 trafen die Kinder ein (35 an der Zahl).
Als erstes trafen sich alle im Kreis und Lasse erzählte
die Geschichte von Hoppel und Bürste. Der Hase
Hoppel und der Igel Bürste sind auf dem Weg zur
Geburtstagsfeier ihrer alten Freundin, Frau Eule. Auf
ihrem Weg durch den Eichenwald begleiten wir die
beiden Freunde über Stock und Stein, durch
tunnelartige Baumstämme und bei Überqueren eines
rauschenden Baches. Und wenn ́s beim ersten Mal
nicht klappt, dann bestimmt beim zweiten oder dritten
Mal: Denn Übung macht den Meister! Fit wie wir

sind, bewältigen wir die Hindernisse und freuen uns
am Ende auf eine großartige Belohnung und eine tolle
Feier mit Frau Eule!“
Jedes Kind bekam nun einen Laufzettel und die
Helfer verteilten sich an den Stationen um den
Kindern zu erzählen was sie machen mussten. Es gab
insgesamt sechs Bewegungsstationen an denen die
Kinder ihr Geschick unter Beweis stellen konnten.
Sie mussten klettern, balancieren, Ziel werfen,
rutschen. Nach ca. einer Stunde hatten alle Kinder die
Stationen mehrmals durchlaufen und die
Stempelkarten waren voll. Für jedes Kind gab es am
Ende eine Urkunde und ein Aufbügel­Abzeichen.
Danach stieg die Pizza­Party bei Frau Eule.
Vielen Dank an Ellen und Lasse für die Organisation.
Es hat allen viel Spaß gemacht.
Für die Minis der HSG­Rhumetal
Carmen Friedrichs



Sportabzeichenverleihung der
Urkunden von 2022

AnzPrf Abzeichen J/E Vorname Name
1 Bronze J Niclas Winkler
1 Bronze J Konrad Teuteberg
1 Silber J Hannes Schmidt
1 Silber J Oskar Preußner
1 Silber J Ida Ahrens
1 Gold J Linus Hildebrand
1 Gold E Frieda Wenzel
1 Gold J Janne Bornemann
1 Gold E Claudia Wertheim
1 Gold J Merle Winkler
1 Gold E Holger Wertheim
2 Silber E Uwe Lebensieg
2 Silber E Marianne Ballay
2 Silber E Andre Bornemann
3 Bronze J Elias Engelhardt
3 Silber J Emma Heiligenstadt
3 Silber E StephanSiegel
3 Gold E Christian Wertheim
3 Gold E Finn Kreitz

3 Gold J Lia Bornemann
4 Silber J Mia Heiligenstadt
4 Silber J Max Ahrens
4 Gold E Achim Winkler
4 Gold E Sandra Hellemann
5 Silber J Jarik Pusecker
5 Silber J Malte Wertheim
5 Gold J Lina Schmidt
5 Gold J Lasse Armbrecht
5 Gold E Thea Otte
5 Gold J Nadine Wenzel
5 Gold J Lisa Macke
7 Gold E Natascha Heiligenstadt
7 Gold E Kerstin Zänger
8 Gold E Michaela Bergolte­Bornemann
8 Gold E MathiasKreitz
11 Gold E Markus Bornemann
14 Gold E Jörg Mittelstädt
14 Gold E Martin Armbrecht
15 Gold E Jens Wenzel
17 Gold E Gert Heiligenstadt
17 Gold E Ellen Poppe­Armbrecht
18 Gold E Claus Peter Otte
50 Gold E Siegbert Billbeber



Im Anschluss an den Sporttag haben wir auf dem
Sportplatz die Sportabzeichenverleihung vom letzten
Jahr vorgenommen. Erfreulich ist, dass wir 11
Ersterwerber dabei hatten. Noch erfreulicher ist zu
vermerken, dass wir 4 Familien hatten, die das
Familiensportabzeichen zusammen abgelegt haben.
Hierzu zählen immer 2 Erwachsene und 1 Kind oder
1 Erwachsener und zwei Kinder.

Wir gratulieren folgenden Familien:
Janne, Lia und Andre` Bornemann
Malte, Claudia und Holger Wertheim
Merle, Niclas und Achim Winkler
Lasse, Ellen und Martin Armbrecht

Anerkennungsurkunden haben wir verteilt an die
Kinder, die zwar die leichtathletischen Disziplinen
schon super geschafft haben, wo aber das
Schwimmen leider noch nicht erbracht werden
konnte:
Dies waren:
Paula Heiligenstadt, Til Hirt, Matteo Heimert, Jan
Düe, Jana Macke

Bei tollem Wetter konnten wir den Tag gemütlich
beim Lagerfeuer ausklingen lassen!

Zur Sportlerehrung der Gemeinde konnten wir
folgende Mitglieder
melden:

Lasse Armbrecht 5. x Jugend­Sportabzeichen in Gold
Nadine Wenzel 5. x Jugend­Sportabzeichen in Gold
Lisa Macke 5. x Jugend­Sportabzeichen in Gold
Lina Schmidt 5. x Jugend­Sportabzeichen in Gold
Jens Wenzel 15. x Sportabzeichen in Gold
Siegbert Billbeber 50. x Sportabzeichen in Gold

Kinder und Jugendliche dürfen zur Sportlehrung der
Gemeinde gemeldet werden, wenn sie 5 x das
Sportabzeichen in Gold absolviert haben. Erwachsene
müssen es mindestens 10 x erfolgreichin Gold
geschafft haben.
Siegbert Billbeber aus Lindau hat tatsächlich das 50.
Sportabzeichen im Jahr 2022 abgelegt, im Landkreis
Northeim gab es nur noch 7 weitere Personen, die das
geschafft haben. Auch in diesem Jahr hat er bereits
die ersten Disziplinen erledigt.

Für das Sportabzeichenteam
Ellen Poppe­Armbrecht





Es war für alle gut!
Nachdem der erste gemeinsam anvisierte Termin
ausfallen musste, war es am 9. Juni so weit. Zu einer
ungewöhnlichen Uhrzeit (19:00 Uhr), an einem
ungewöhnlichen Tag (Freitag), tauchte die
Übungsleiterin Helga Brun vor der Sporthalle in
Gillersheim auf.

Welche Sportgruppe wollte Helga den hier betreuen?
Nach und nach tauchten Männer und ein paar Frauen
im gesetzteren Alter auf. Tja, Zange hatte von Kerstin
zum 50. Geburtstag einmal Hockergymnastik mit
Helga geschenkt bekommen. Alleine wäre das ja blöd.
Also erklärten sich ein paar weitere Männer bereit
mitzumachen. Auch die Frauen wollten sich das nicht
entgehen lassen und hatten vor zu spionieren. Dem
schob Helga aber rigoros einen Riegel vor! Entweder
mitmachen oder rausgehen, zuschauen ist nicht. Tja,
da wurde aus der reinen Männerriege eine gemischte
Turnriege.
Nachdem dies also geklärt war, konnte begonnen
werden. Warmgehen war angesagt. Klappte
hervorragend.

Dem warmgehen schlossen sich verschiedene
altersgerechte Sportübungen an. Das was jeder
gebrauchen kann, wenn er älter wird.

Am meisten Begeisterung rief bei allen aber der
Trichter hervor, der aus verschiedenen Positionen mit
Säckchen getroffen werden musste. Sieht einfacher
aus, als es ist…

Nach dieser lehrreichen Sportstunde durfte natürlich
die isotonische Stärkung nicht fehlen. Und so
plauderte man noch ein wenig und war sich einig,
irgendwann wird es wohl kein Ereignis sein, sondern
eher die Standardsportstunde.

Auf jeden Fall hatten alle Beteiligten ihren Spaß und
das war es auch wert. Wiederholung, wie gesagt,
nicht ausgeschlossen.



Impressionen vom Festumzug



die Kinderturngruppe war mit der Eltern­Kind­Turngruppe gemeinsam unterwegs



Der Schützenverein Gillersheim würdigt das 250jährige Schützenwesen in
Gillersheim vom 20.08. bis zum 26.08.2023 mit einer Festwoche.
Zu allen Veranstaltungen lädt der Schützenverein herzlich ein!
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